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Daniela Schetar und Friedrich Köthe

Bodensee

Oh Freund! Was hätte ich nicht darum gegeben, 

Hand in Hand mit Dir diese Gegend zu durchwandern, 

deren Reize genügend zu beschreiben ich mich 

nur zu unfähig fühle.
Graf Hermann von Pückler-Muskau, deutscher Standesherr, 

Landschaftsarchitekt und Schriftsteller (1785–1871)
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und dass Verlag wie Autoren keinerlei 
Verantwortung und Haftung für inhaltliche
und sachliche Fehler über nehmen.

Die Nennung von Firmen und ihren Produk-
ten und ihre Reihenfolge sind als Beispiel
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von digitalen Zusatzinhalten (z.B. Links,
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auch nicht gehaftet werden kann. Insbeson-
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4 Vorwort

nur das Plätschern, wenn Verdis Fanfa-
ren einmal schwiegen, und sahen die
Lichterketten der Bodenseeorte, die das
Wasser rahmten. Doch unsere Neugier
war geweckt, und so entdeckten wir im
Lauf der letzten 15 Jahre Ort für Ort,
Strand für Strand, fuhren Boot, erwan-
derten das hügelige Hinterland, schwelg -
ten in den Genüssen alemannischer
Kochkunst, bewunderten die leichte

Vorwort
Als wir den Bodensee vor vielen Jahren
das erste Mal besuchten, sahen wir we-
nig mehr als Schwärze – wir waren zu ei-
ner Opernaufführung auf der Bregenzer
Seebühne und kehrten nach Vorstel-
lungsende nachts gleich wieder nach
München zurück. Vom See hörten wir

601bo sk

001-021b_rkh_Layout_1  03.05.2023  08:48  Seite 4



5Vorwort

liche und individuelle Art zu erleben.
Vielleicht begegnen wir uns ja bei einem
Glas Müller-Thurgau auf der Terrasse
der Gutsschenke des Meersburger Staats-
weinguts – oder an einem der vielen an-
deren herrlichen Panorama-Punkte rund
um den See!

Hand Vor arl berger Rokoko-Künstler und
die exzentrische des Bodenseeoriginals
Peter Lenk. Die sanft-mediterrane Stim-
mung des Sees zwischen Obstbaumhü-
geln und Zackengipfeln der Alpen ist
uns ans Herz gewachsen, und wir hof-
fen, dass wir mit diesem Buch etwas von
unserer Begeisterung übertragen und
unseren Lesern Hilfestellung dabei ge-
ben können, den Bodensee auf persön -
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r Die Bodenseeregion ist nicht 
nur ein Augenschmaus: Im milden 
See-Klima gedeiht auch schmackhaftes Obst
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Hinweise zur Benutzung

Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der 
gelben Markierung.

..
... steht für spezielle Empfehlungen der Au-

toren: abseits der Hauptpfade, nach ihrem per-
sönlichen Geschmack. 

Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur erle-
ben kann oder Angebote im Bereich des nachhal-
tigen Tourismus findet.

Kinder-Tipps
Das Symbol kennzeichnet Sehenswürdigkeiten

und Aktivitäten, an denen auch kleine Boden-
see-Urlauber ihre Freude  haben.

Verweise auf die Stadtpläne
Die farbigen Nummern in den „Praktischen

Tipps“ der Ortsbeschreibungen verweisen auf den
jeweiligen Karteneintrag.

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in unse-
rem Internetshop finden Sie zusätzliche Informa-
tionen und wichtige Änderungen.

Preiskategorien Hotels 
(DZ 2 Personen mit Frühstück)
① 80 €
② 80–140 €
③ 140–200 €
④ über 200 €

Preiskategorien Restaurants
① Menü bis 20 €
② Menü 20–30 €
③ Menü 30–45 €
④ Menü ab 45 €

1

UNSER TIPP:
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10 Die Regionen im Überblick

                In Deutschland 22

                   Das deutsche Obersee-Ufer  |  S. 24
          Historie, Technik und barocke Höhenflü-

ge sind hier vereint: In den Altstädten von Lindau
(S. 25) und Ravensburg (S. 57) mit ihrer mittelal-
terlichen Architektur, in den technischen Museen in
Friedrichshafen (S. 48), die Luftpionieren wie
Graf Zeppelin und Claude Dorniergewidmet sind,
und in der üppigen Ausstattung der Gotteshäuser
wie z.B. der Basilika Weingarten (s. S. 64).

          Der Überlinger See  |  S. 76
          Rund um den Überlinger See findet sich

Geschichte zum Anfassen: Die Pfahlbauten von
Unteruhldingen (S. 86) führen in die Bronzezeit,
das Fachwerkstädtchen Meersburg (S. 77) ins Mit-
telalter und das Überlinger Münster St. Nikolaus
(S. 94) in die sich ankündigende Renaissance.
Pflanzenfreunde genießen die Blumenpracht auf
der  Insel Mainau (S. 112).

Die Regionen 
im Überblick

An den Bodensee grenzen Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz; auch das Fürstentum
Liechtenstein kann man im weiteren Sinn als An-
rainer betrachten. Das Nordufer ist geprägt von
sanft ansteigendem Hügelland, dessen nach Süden
gerichtete Hänge Obstbäume und Weinreben tra-
gen – ein schönes Wander- und Radtourengebiet,
das dank der geringen Steigungen auch
sehr familienfreundlich ist und in dem
viele hübsche Städtchen Kultur, Unter-
kunft und kulinarische Erlebnisse bie-
ten. Auf die Spuren früher Christen füh-
ren die imposanten Zeugnisse romani-
scher Baukunst auf der UNESCO-Welter-
be-Insel Reichenau. Ein Großteil des
Süd ufers gehört zum Schweizer Territori-
um mit den Kantonen Thurgau, St.
Gallen und im Hinterland den bei-
den Appenzeller Kantonen. Fas-
zinierend sind hier die histori-
schen Fachwerkstädtchen am
Hochrhein, St. Gallen mit seinem Mix
aus UNESCO-prämierter Hochkultur und
lässigem  Lebensstil sowie das Appen-
zeller Land mit seinem gelebten
Brauchtum. Das Südostufer und das
Rheintal gehören zum österreichischen Bundes-
land Vorarlberg. Auch hier faszinieren Kontraste: Die
lebhaften, ebenso Tradition wie Moderne verbun-
denen Städte wie Bregenz und Feldkirch stehen
dem ländlichen Bregenzer Wald gegenüber, dessen
Landschaft und Kultur einen stillen Zauber besitzen.
Und schließlich der See selbst: Zahllose Wasser-
sportmöglichkeiten bieten den Gästen Unterhal-
tung und Herausforderung, und der Vogel- und
Pflanzenreichtum seiner Naturschutzgebiete lädt
zu Exkursionen ein.

S C H W E I Z
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11Die Regionen im Überblick

                   Konstanz und Kreuzlingen  |  S. 116
          Konstanz (s. S. 117), die Stadt des Kon-

zils, verblüfft mit eigenwilligen Museen, einem
mittelalterlichen Stadtkern und innovativer Archi-
tektur. 

          Das deutsche 
                   Untersee-Ufer  |  S. 130
Gemüse und romanische Architektur sind Kennzei-
chen der Insel Reichenau (S. 131): So pragma-
tisch sieht man Alltag und Weltkulturerbe selten
nebeneinander. Sehnsuchtsort prominenter Künst-
ler war die Halbinsel Höri (S. 149), und sie kann
noch heute begeistern. Das Landschaftsphänomen
der Hegau-Vulkane erschließt sich dem Betrachter
von der Fes tungsruine Hohentwiel (S. 147).

                In der Schweiz 154

          Hochrhein und Schweizer 
                   Untersee-Ufer  |  S. 156
Fachwerk satt erwartet Reisende, die dem Rhein bis
zu seinen spektakulären Fällen bei Schaffhausen
(S. 168) folgen. Denn nicht nur die Natur, auch
Stein am Rhein (S. 157) oder Schaffhausen
(S. 164) verdienen unbedingt Aufmerksamkeit.

          Das Schweizer 
                   Obersee-Ufer  |  S. 178
Von historischen Städtchen wie Arbon (S. 180)
oder Rorschach (S. 185) am See hoch hinauf in
den Biedermeierort Heiden (S. 186).

          St. Gallen 
                   und Appenzeller Land  |  S. 188
Kontraste prägen St. Gallen (S. 189): Hier der ehr-

würdige Stiftsbezirk im Herzen der Altstadt – dort
die hypermoderne Stadtlounge und nur wenige

Kilometer entfernt die nahezu unglaub liche
Idylle des Appenzeller Lands (S. 198), ei-

ner Landschaft wie aus dem voralpinen Bil-
derbuch.

In Österreich 200
Opernfestspiele, aufregende

Museen, quirliges Leben und Vorarl-
berger Lässigkeit machen Bregenz
(S. 209) zu  einer besonders liebens-
werten Stadt: Bauernlandschaft, alte
Höfe und moderne Architektur 
verbinden sich im Bregenzer Wald
(S. 220) zu einer spannenden Kom-
position.

In Liechtenstein 234
Die Reise durch das Fürstentum

führt in die spannende Hauptstadt Vaduz (S. 238),
zu Walsern, Sagenwegen und interessanten Mu-
seen.
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12 Reiserouten und Touren                                                                

ante darstellt, versteht sich von selbst.
Allerdings müssen Sie dabei die unter-
schiedlichen Verkehrsbestimmungen
(Höchstgeschwindigkeiten, Maut, Vi-
gnette) in den jeweiligen Anrainerlän-
dern beachten ( „Tempolimits und
Verkehrsregeln“ im Kapitel „Auto- und
Motorradfahren).

Route 1: Einmal um den See (170–
180 km, 6–8 Tage)

1. Tag: Ankunft in Lindau am Boden-
see, Besichtigung, eine Übernachtung.

2. Tag: Weiterfahrt und Besichtigungs-
stopps in Wasserburg, Kressbronn,
Langenargen und Tettnang bis Fried-
richshafen (ca. 37 km), mit dortiger ge-
mütlicher Übernachtung.

3. Tag: Besuch von Zeppelin- und Dor-
nier-Museum. Weiterfahrt mit Stopps in
Immenstaad, Hagnau und Meersburg
bis Unteruhldingen (23 km) und Be-
such des Pfahlbautenmuseums. Wenn
noch Zeit bleibt, lohnt ein Abstecher
(+10 km) nach Salem. Überlingen 7 km

1

3

6 2

4/5

Konstanz

Lindau

Friedrichshafen

Überlingen

Bregenz

BODENSEE

20 km0
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Reiserouten 
und Touren

Einmal um den See oder Lust auf Ab-
und Umwege? Ob Sie drei Tage oder
zwei Wochen am und um den Bodensee
verbringen, es werden abwechslungs-
und facettenreiche Ferien. Denn die Bo-
denseeregion punktet nicht nur mit
landschaftlicher Schönheit, unterschied-
lichsten Aktivitäten und kulinarischem
Genuss, sondern hat auch Kunst- und
Kulturfreunden viel zu bieten. Wir emp-
fehlen Ihnen, auch das reizvolle Hinter-
land zu würdigen, dessen drei durchaus
ähnliche Kulturen – die deutsche, öster-
reichische und Schweizer – sich doch
deutlich unterschiedlich in Lebensstil,
Brauchtum und Architektur manifes-
tieren. Diese Abstecher erfordern aber
deutlich mehr Zeit als die „einfache“ Bo-
denseetour.
Für die wichtigsten Highlights am See
(Route 1) sollte man mindestens sechs,
möglichst acht Tage einplanen; für die
intensivere Erkundung auch des Umlan-
des benötigen Sie mindestens elf Tage
(Route 2). Für Wanderungen, Radaus-
flüge oder andere sportliche Aktivitäten
planen Sie entsprechend mehr Zeit ein.

Verkehrsmittel

Straßen-, aber auch Bahn- und Busver-
bindungen sind gut ausgebaut, ergän-
zend verkehren Fähren und Katamara-
ne. Es ist folglich relativ unaufwendig,
mit öffentlichen Verkehrsmitteln un-
terwegs zu sein. Dass das eigene Fahr-
zeug die bequemere und schnellere Vari-
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13Reiserouten und Touren

weiter ist nächster Übernachtungsstopp.
4./5. Tag: Der Vormittag gehört Über-
lingen mit Abstecher zur Wallfahrtskir-
che Birnau. Dann fahren Sie über Sipp-
lingen und Bodman-Ludwigshafen
nach Konstanz (31 km), wo Sie zwei
Übernachtungen vorsehen, denn nicht
nur die bezaubernde Altstadt, auch die
Klosterinsel Reichenau und die Blu-
meninsel Mainau sind unbedingt einen
Besuch wert.

6. Tag: Kreuzlingen, die Schweizer
Schwesternstadt, bietet bei Weitem nicht
so viel Sehenswertes, und so geht’s dann
schnell am Schweizer Ufer entlang nach
Westen und durch die romantischen
Fachwerkstädtchen Gottlieben und Er-
matingen zum Napoleonschloss Are-
nenberg (10 km). Weiter folgen Sie nach
Südosten durch hübsche Städtchen ohne
besondere Highlights dem Seeufer auf
der Bundesstraße 13 (oder wenn’s
schneller gehen soll auf der Autobahn,
Maut!), überqueren die Grenze zu Öster-
reich und erreichen nach weiteren 70 km
Bregenz, wo zwei Übernachtungen vor-
gesehen sind.

7./8. Tag: Nehmen Sie sich Zeit für das
Städtchen, dessen Festspiele weltbe-
rühmt sind. Zum Abschluss trägt Sie die
Seilbahn auf den Pfänder mit grandioser
Aussicht über den See und die österrei-
chische und Schweizer Alpenkette.

Route 2: Um den See mit Ab- und 
Umwegen (ca. 350 km, mindestens
11 Tage)

1. Tag: Ankunft in Lindau am Boden-
see, Besichtigung, eine Übernachtung.

2. Tag: Weiterfahrt und Besichtigungs-
stopps in Wasserburg, Kressbronn,
Langenargen und Tettnang bis Fried-
richshafen (ca. 37 km), mit dortiger ge-
mütlicher Übernachtung.

3. Tag: Besuch von Zeppelin- und Dor-
nier-Museum. Weiterfahrt nach Ravens-
burg (14 km, wenn Kinder dabei sind
unterwegs Besuch des Ravensburger
Spielelands), Besichtigung des mittelal-
terlichen Stadtzentrums, Abstecher zum
Klosterkomplex Weingarten (+ 5 km),
Übernachtung.

1
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14 Reiserouten und Touren

4. Tag: Weiterfahrt mit Stopps in Im-
menstaad, Hagnau und Meersburg bis
Unteruhldingen und Besuch des Pfahl-
bautenmuseums (55 km). Abstecher
(+10 km) nach Salem zu Schloss und
Basilika. Überlingen ist nächster Über-
nachtungsstopp.

5./6. Tag: Der Vormittag gehört Über-
lingen mit Abstecher zur Wallfahrtskir-
che Birnau. Dann fahren Sie über Sipp-
lingen und Bodman-Ludwigshafen
nach Konstanz (40 km), wo Sie zwei
Übernachtungen vorsehen, denn nicht
nur die bezaubernde Altstadt, auch die
Klosterinsel Reichenau und die Blu-
meninsel Mainau sind unbedingt einen
Besuch wert.

7. Tag: Über Radolfzell erreichen Sie die
malerische Halbinsel Höri mit Hermann
Hesses Sommerfrische Gaienhofen und
einer Reihe reizvoller Wander- und Rad-
wege.

8. Tag: Ab in die Schweiz: In Stein am
Rhein (12 km) und Schaffhausen (18
km) erwarten Sie Puppenstubenfach-
werk und der spektakuläre Rheinfall.
Am Südufer des Bodensees passieren Sie
das Napoleonschloss Arenenberg (36
km) und 6 km weiter das romantische
Gottlieben. Dann geht’s auf Hauptstraße
und Autobahn (Maut!) in schnellem
Rutsch nach St. Gallen (43 km), wo Sie
zwei Übernachtungen einplanen.

634bo sk

r Entspannen am Bodenseeufer auf der Höri
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15Reiserouten und TourenKarte S. 13

9./10. Tag: Am Vormittag Besichtigung
von Stadt und Stiftsbezirk, nachmittags
haben Sie die Wahl: 30 km bis zur
Schwägalp und mit der Schwebebahn
hinauf auf den markanten Gipfel des
Säntis mit fantastischem Panorama oder
aber ebenfalls 30 km durchs malerische
Appenzeller Land bis Appenzell. Wer
mag, kann von hier mit der Bergbahn
den Hohen Kasten bezwingen.
11. Tag: Weiterfahrt über Rorschach (13
km) mit einem Zahnradbahnausflug ins
Biedermeierdorf Heiden nach Bregenz
(26 km), das Sie am Nachmittag in Ruhe
erkunden und hier auch übernachten
können. 

12. Tag: Sollte noch Zeit sein, empfehlen
wir Ihnen eine zweite Übernachtung in
Bregenz und eine Abstecher in den Bre-
genzer Wald, z. B. nach Riefensberg,
Hittisau, Andelsbuch, Bezau und
Schwarzenberg, ca. 90 km.

n Wunderschöne Hausfassaden in Appenzell

stock.adobe.com © Waldteufel
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16 Der Bodensee: Zu jeder Zeit

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Wandern und Radfahren
Neben dem Herbst die beste
Jahreszeit für sportliche Aktivi-
täten rund um den See.

Droste 
Literaturta-
ge in Meers-
burg
Schriftsteller
lesen im Für-
stenhäusle
und in der
Burg.

Schwedenprozession in 
Überlingen
Am Sonntag Anfang Mai werden
in Erfüllung eines Gelübdes kost-
bare sakrale Kunstwerke durch
die Stadt getragen.

Märzblüte
Krokusse,
Tulpen und
Kamelien öff-
nen ihre Blü-
ten auf der
Insel Mainau.

Schubertiade
in Hohenems
Klassische Mu-
sik, hochkaräti-
ge Künstler.

Silvesterchlausen
Am 13.1. im Appenzeller
Land: Der Winter wird
verabschiedet.

Fasching/Fastnacht/Fasnet
Zwischen 6. Januar und Aschermittwoch
treibt jede Region auf ihre Art die Winter-
geister aus: In Konstanz toben die Hemd-
glonker, in Überlingen die Hänsele.

Mitte Januar
Großer Narrensprung in
Langenargen.

Heilig-Blut-
Fest
Auf der Insel
Reichenau
am Montag
nach dem
Pfingstmon-
tag.

LEGENDE

Winter
Frühling/Herbst 
Sommer
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17Der Bodensee: Zu jeder Zeit

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Märlistadt Stein 
am Rhein mit 
Mittel altermarkt
Rheinbrücke, Burg Ho-
henklingen und die Alt-
stadt sind hell erleuch-
tet und liebevoll deko-
riert; Mitte Dezember
ziehen dann Gaukler,
Ritter und Burgfräulein
für den Mittelaltermarkt
ein.

Weihnachts-
märkte
rund um 
den See.

Schubertiade
Diesmal in Hohenems und Schwarzenberg, Ende April
bis Anfang Oktober.

Seehasenfest
Großer Jahrmarkt
Mitte Juli in 
Friedrichshafen.

Wandern und Radfahren
Neben dem Frühjahr die beste
Jahreszeit für sportliche Aktivi-
täten rund um den See.

Bodenseeweinfest in Meersburg 
Am ersten Septemberwochenende: Die Winzer
der Region präsentieren ihre besten Tropfen.

Hermann-Hesse-Tage
in Gaienhofen
Ende September wird
der Schriftsteller mit Le-
sungen gefeiert.

Alpabfahr-
ten
Festlicher
Almabtrieb
im Appenzel-
ler Land.

Mooser Wasser -
prozession
In geschmückten Boo-
ten von Moos nach 
Radolfzell, dritter Mon-
tag im Juli.

Seenachtsfest
In Konstanz und
Kreuzlingen am
zweiten August-
wochenende.

Gräfliches Schlossfest auf
der Insel Mainau
Anfang Oktober mit Kon-
zertveranstaltungen und
Modeschau im Festsaal.

Lindauer Jahrmarkt 
Anfang November mit Ka-
russells, Buden und Bierzel-
ten direkt am Hafen.Schwedenprozession in Über-

lingen
Am Sonntag Anfang Juli wird
nochmal der überstandenen
Belagerung durch die Schwe-
den im Dreißigjährigen Krieg
gedacht.

Bregenzer Festspiele
Große Oper auf der Seebühne
in Bregenz.

Hochsaison
Am See ist kein Platz mehr.
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18 Fünf Orte zum Staunen

Das Klangschiff – Friedrichshafen  |  52
Kunst oder Schrott? Helmut Lutz‘ Skulptur „Im Augenblick“ an der
Friedrichshafener Uferpromenade erweckt auf jeden Fall Aufmerk-
samkeit. In den 1990er Jahren reiste das 40 m lange „Klangschiff“ auf
der Donau von Passau bis zum Balkan-Kriegsgebiet im heutigen Ser-
bien. Damals wollte es zum Frieden aufrufen, heute besitzt es ange-
sichts der Flüchtlingsdramen im Mittelmeer eine neue Bedeutung.

Die Kabelhängebrücke – Langenargen  |  44
Eine technische Meisterleistung des ausgehenden 19. Jh. überbrückt
die Argen kurz vor ihrer Mündung in den Bodensee. Da man im in-
stabilen Baugrund keine Pfeiler verankern konnte, führte man das
Bauwerk aufgehängt an 130 m langen Tragekabeln über den Fluss,
um Reisenden zwischen Kressbronn und Langenargen einen zwei-
einhalbstündigen Umweg zu ersparen. 

„Ludwigs Erbe“ von Peter Lenk – Bodman-Ludwigshafen  |  106
Manche Bodensee-Anwohner sind von Peter Lenk nichts Gutes ge-
wohnt, jedes seiner Kunstprojekte macht Ärger. Aber auch Spaß, wie
wiederum andere finden, denn der am See ansässige Künstler liebt
die freche Provokation. Leichter zu übersehen als die „Imperia“ ist
das „Ludwigs Erben“ genannte Halbrelief am Rathaus von Bodman-
Ludwigshafen, auf dem Politiker einen nackigen Reigen tanzen.

Auto- und Traktormuseum – Uhldingen  |  86
Nur was für Technikfreaks? Mitnichten. Wer sich nicht für Traktoren
interessiert, findet vielleicht am Klassenzimmer von anno dazumal
oder der historischen Schuhwerkstatt Gefallen. Der Rest verfällt oh-
nehin dem rustikalen Charme von Hanomag, Lanz & Co. In Uhldin-
gen dürfen sich Oldtimerfreunde auf die coolsten Schlitten, schrills -
ten Farben und glänzendsten Karosserien freuen.

Rheinfall – Schaffhausen  |  168
Wer den Rhein nur als trägen Strom kennt, ist nicht wenig erstaunt,
ihn bei Schaffhausen als ziemlich wilden und rebellischen Jung-
spund zu erleben. Mit ungestümem Temperament rauscht er auf bis
zu 150 m Breite rund 23 m in die Tiefe. Wir bestaunen ihn am liebs -
ten von der Aussichtsplattform bei Schloss Laufen.

Fünf Orte zum Staunen
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19Fünf Orte zum Ausschau halten

Mehlsack – Ravensburg  |  61
Feind in Sicht, und zwar direkt gegenüber! Wenn Sie den 51 m ho-
hen Wehrturm „Mehlsack“ bestiegen haben, sehen Sie den Habsbur-
ger Gegnern auf der Veitsburg geradezu in die Augen. Einmal um die
eigene Achse drehen (viel mehr Platz ist auf der Aussichtsplattform
auch gar nicht), und Ravensburgs Altstadt liegt Ihnen zu Füßen – er-
staunlich, wie geradlinig die Gassen verlaufen! 

Staatsweingut – Meersburg  |  81
Hoch über den steil zum See hinunterkletternden Weinterrassen be-
herbergt der ehemalige Reithof der Fürstbischöfe heute das Staats-
weingut Meersburg. Damit angesichts dessen Weinvielfalt die kuli-
narischen Genüsse nicht zu kurz kommen, kocht und serviert die
Gutsschänke auf hohem Niveau. Sie muss ja schließlich auch mit der
grandiosen Aussicht konkurrieren. 

Münsterturm – Konstanz  |  124
Als erster Halt empfiehlt sich die Plattform in etwa 40 m Höhe (193
Stufen). Fantastischer Blick über die Konstanzer Altstadt auf den Bo-
densee, vor allem aber die Detailansicht des neugotischen Dekors
am Mittelturm ist interessant. Dann führt eine Wendeltreppe weitere
52 Stufen hinauf zu den Balkonen unterhalb der Turmspitze. Ein
noch besserer Ausguck.

Festungsruine Hohentwiel – Singen  |  147
Da gibt es wirklich etwas sehr Ungewöhnliches zu gucken: Vulkane.
Der Hegau besitzt ein sehr feuriges und bewegtes Innenleben bzw.
besaß es, denn die Feuerberge liegen schon lange im Dornröschen-
schlaf. Ihre von der Erosion freigelegten Schlote staffeln sich wie
gleichförmige Kegel hinter- und nebeneinander. Auch die Festungs-
ruine verdient Beachtung. Bis 1801 galt sie als uneinnehmbar.

Österreichisches Schlösschen – Radolfzell  |  145
Frisch saniert und mit modernem Anbau versehen beherbergt das
im 17. Jh. erbaute Österreichische Schlösschen am Markt die Radolf-
zeller Stadtbibliothek. Der Clou ist ihr Raum im Dachgeschoss unter
unverputztem Holztragwerk, eine entspannt-gemütliche Lounge
mit Zeitungen und Zeitschriften zum Schmökern, einem Café und
dem besten Blick, den Radolfzell zu bieten hat.

Fünf Orte zum Ausschau halten
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20 Fünf Orte zum Träumen

Mili – Bregenz  |  214
Pack die Badehose ein bzw. natürlich den Fast-Ganzkörperanzug,
den Badende zur Blütezeit der Mili trugen. Das heute so nostalgisch
wirkende Strandbad steht auf Holzpfählen. Erbaut wurde es 1825 für
junge Rekruten als Militärbad, die damals wahrscheinlich nackt ins
Wasser hüpften. Heutige Gäste genießen neben dem historischen
Flair auch moderne Errungenschaften wie das Sprungbrett. 

Wallfahrtskirche Birnau  |  88
Wir empfehlen: Eintreten, einen Mittelplatz auf den Kirchenbänken
suchen und den Blick gen Himmel richten. Das Deckenfresko des
Langhauses erschuf Barockmeister Gottfried Bernhard Göz mittels
Balustraden und Säulen als Illusion eines zum Himmel hin geöffne-
ten Tempels. Auf den Altar zu wacht die Muttergottes über die Pilger.
Blickt man zur Orgel, stimmt ein Engelsorchester seine Posaunen. 

Heiden – Appenzeller Land  |  186
Schon die Anfahrt mit der ruckelnden Zahnradbahn ist ein Nostal-
gieerlebnis. In Heiden angekommen, würde sich niemand wundern,
nähmen einen Herrschaften in Frack und Krinoline in Empfang, denn
der Ort ist perfektes Biedermeier. Fast vermeint man, das Klappern
von Pferdehufen und das Rumpeln eines Einspänners zu hören. 

Hermann-Hesse-Höri-Museum – Gaienhofen  |  149
Hermann Hesse lebte nicht allzu lange zur Miete in dem kleinen
Haus, das heute als Museum dient. Dem Autor gefiel es so gut auf
der Höri, dass er schon bald ein eigenes Anwesen kaufte. Den
Schreibtisch im ehemaligen Arbeitszimmer ließ er in München an-
fertigen und mit viel Aufwand nach Gaienhofen bringen. Auf ihm
entstanden Werke wie „Siddharta“ oder „Das Glasperlenspiel“. Ein
Hauch der schriftstellerischen Magie ist hier heute noch zu spüren.

In der Grub – Lindau  |  28
Schmal und hoch sind die Häuser entlang der Altstadtgasse „In der
Grub“. Manche stammen aus dem 14. und 15. Jh. und an fast jedem
Anwesen lockt ein Wirtshausschild hungrige und durstige Passanten
in gemütliche Gasträume. War das Mittelalter so idyllisch, wie sich
die Grub heute präsentiert? Wahrscheinlich nicht! Dennoch: Wie hier
der Alltag vor 500 Jahren aussah, kann man gut herbeiträumen.

Fünf Orte zum Träumen
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21Fünf Orte zum typisch Genießen

Käserei – Bezau  |  224
Wie wird Käse gemacht? Auf der Alm im Kupferkessel dickgelegt,
vom Kaser gehegt und gebürstet – gibt’s auch. Aber im Bregenzer
Wald ist vieles etwas anders und vor allem modern: Deshalb können
Sie in der Alpenkäse Bregenzerwald Sennerei Robotern zusehen, wie
sie diese Aufgaben erfüllen. Und zwar so gut, dass die Verkostung
(und der Kauf) des so gereiften Käses eine wahre Freud‘ ist.

Weinstube – Konstanz  |  127
Kein Konstanz-Besuch ohne Weinstube. Die typisch Konstanzer In-
stitution ist ein Mix aus Trinkstube und einfacher Wirtschaft; die Aus-
wahl lokaler Weine ist groß, das Speiseangebot beschränkt auf eini-
ge wenige Spezialitäten. Was dazugehört: Zusammenrücken und ins
Gespräch kommen. Weinstuben sind eine Art öffentliches Wohnzim-
mer. Wir kehren gerne in der Weinstube Niederburg ein.

Erststock-Beizli – St. Gallen  |  197
Der Name sagt alles: Diese gemütlichen Restaurants liegen im ersten
Stock. Man findet sie in historischen Fachwerkhäusern, die teils über
500 Jahre alt sind und auf Pfählen im morastigen Boden errichtet
wurden. Unten lagerte Vieh oder Getreide, darüber lebte die Familie.
Unser Lieblings-Beizli „Zum goldenen Schäfli“ ist übrigens das älte-
ste Zunfthaus der Stadt.

Rädlewirtschaft – Nonnenhorn  |  35
Besen, Sträuße, Kränze oder Bänder hängen Weinbauern an ihr Ein-
gangstor, wenn sie zu bestimmten Zeiten Wein ausschenken und
Gäste empfangen. Die so entstehenden, temporären Gaststuben
heißen unter anderem Rädlewirtschaften. So wie die des Weinguts
Marte, in der feine Müller-Thurgau und Spätburgunder ausge-
schenkt werden zu Winzerspeck, Tellersülze oder Bauernschübling. 

Hoflädele – Kressbronn  |  38
Hofläden finden sich überall, wo die Bauern ihre Produkte direkt ver-
markten. Wengle’s Hoflädele in Kressbronn besuchen wir wegen sei-
ner fantastischen Kartoffeln, unübertroffenes Aroma! Jeder Hofla-
den hat seine Spezialitäten. Die einen pressen naturtrüben Frucht-
saft, die anderen Öl. Regional, saisonal und meist auch bio – in den
Hoflädle sind das keine Schlagworte aus dem Marketing.

Fünf Orte zum typisch Genießen
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1a

Romanische Architektur, moderne Kunst, 
kulinarische Erlebnisse und 

zahllose Sportmöglichkeiten – 
am deutschen Bodenseeufer finden Kultur- 
wie Genussurlauber ein reizvolles Spektrum 

an vielfältigen Freizeitangeboten.
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24 Das deutsche Obersee-Ufer

Das deutsche Oberseeufer von Lin-
dau im Süd os ten bis Hagnau am

Übergang zum Überlinger See teilen
sich die Bundesländer Bayern und Ba-
den-Württemberg, wobei sich Bayern
mit einem recht kleinen Stück Ufer
zwischen Lindau und Nonnenhorn
bzw. Wasserburg be gnü gen muss.
63 km lang und bis zu 14 km breit, da-
zu eine Tiefe von bis zu 254 m – der
Obersee hat imposante Ausmaße, und
dass der Bodensee auch „Schwäbisches
Meer“ genannt wird, scheint hier
durchaus gerechtfertigt. Der Obersee,
an den neben Bayern/Baden-Württem-
berg auch Österreich und die Schweiz
grenzen, wird geografisch als eigen-
ständiges Gewässer betrachtet, das mit
dem Untersee durch den 4 km langen
Seerhein in Verbindung steht. Das
deutsche Nordufer des Obersees ist ei-
ne der bes ten Wein- und Obstlagen am
Bodensee und eine beliebte Ferienregi-
on. Landschaftlich ist sie geprägt von
sanften Hügeln, die, der Südsonne ex-
poniert, eine hervorragende Weinlage
abgeben. Reb  hänge und Obstbaumkul -
turen bestimmen das Bild im Hinter-
land der Bodenseegemeinden. Auch
die Mehrzahl der berühmten Boden-
seeäpfel stammt von hier. 

1a

f Der Lindauer Hafen mit dem berühmten 
Bayerischen Löwen und dem Leuchtturm

DAS DEUTSCHE
OBERSEEUFER

NICHT VERPASSEN!

P  Haus zum Cavazzen, Lindau:
Ein Bilderbuch mittelalterlicher
 Freskenkunst |  30

P  Schloss Montfort, Langenargen: Ein 
     hübsches Schlösschen mit Park und 
     herrlichem Panoramablick |  41
P  Alte Kabelhängebrücke: 

Die 1897 errichtete Brücke war eine 
     technische Sensation! |  44
P  Zeppelin-Museum, Friedrichs hafen: 
     Wie Zigarren das Fliegen  lernten |  53
P  Hagnau: Ein Weinstädtchen als histori-

sches Gesamtkunstwerk |  73

Diese Tipps erkennt man an der
gelben Markierung.

022-075b_rkh_Layout_1  03.05.2023  08:51  Seite 24



Geschichte

Lindaus Stadtgeschichte beginnt um 200
mit einer römischen Villa Rustica auf
dem Festland. Erst im 9. Jh. sind ein
Frauenkloster und ein Fischerdorf auf
der „Insel, auf der Lindenbäume wach-
sen“, dokumentiert. Ab dem 11. Jh. wur-
de Markt gehalten, Kaufleute siedelten
sich an, und im 14. Jh. wurde eine erste
Brücke gebaut. Bereits im 13. Jh. hatte
Lindau den Status einer freien Reichs-
stadt erlangt; Ende des 15. Jh. tagte der
Reichstag in der Stadt, woran Fresken
am Alten Rathaus erinnern. Lindau hat-
te eine strategisch günstige Posi tion so-
wohl im Handelsverkehr der Bodensee-

Lindau

Laut offizieller Stadtbezeichnung liegt
Lindau nicht am, sondern im Bodensee.
Und das ist nicht falsch, denn Lindaus
Altstadt auf einer Insel ist nur mittels
zweier Dämme für Eisenbahn und Auto-
verkehr mit dem Festland verbunden.
Der Großteil des heutigen Stadtgebietes
erstreckt sich allerdings auf dem Fest-
land gegenüber. Mit der vom Bayerischen
Löwen und Leuchtturm flankierten Ha-
feneinfahrt besitzt die Stadt Lindau
(25.000 Ew.) die bekanntesten Wahrzei-
chen den Bodensees.

1a

022-075b_rkh_Layout_1  03.05.2023  08:51  Seite 25



26 Lindau

städte als auch im Fernhandel mit Ober-
italien. Seit dem 16. Jh. ritt einmal pro
Woche der „Mailänder Bote“ von Lin -
dau über die Alpen nach Italien und
transportierte Geld, Post und auf Pack-
pferden Waren zwischen Mailand und
Lindau. Ebenfalls im 16. Jh. trat die Stadt
zur Lehre Luthers über. Nach einem
Brand im 18. Jh. erfolgte der Wiederauf-
bau von Teilen der Altstadt im Stil des
Barock. Zu Beginn des 19. Jh. kurz öster-
reichisch, fiel Lindau schließlich an Bay-
ern, das damit einen kleinen Seezugang
ergatterte und ihn repräsentativ gestalte-
te. Durch die Verknüpfung von Eisen-
bahn und Dampfschifffahrt wurde Lin -
dau ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt
und eine beliebte Sommerfrische, von
der die repräsentativen Villen am See-
ufer künden. Auch heute ist die Stadt
dank der auf der Insel erbauten Schön-
heitsklinik ein beliebter Aufenthaltsort
begüterter Kreise. 

Sehenswertes 

Orientierung

Wer mit dem eigenen Auto anreist, fin-
det Parkmöglichkeiten unter anderem
am Europaplatz vor dem Damm oder
am P4 Parkplatz (Inselhallenparkplatz,
Zwanzigerstr. 6) auf der Insel. Der Bahn-
hof Lindau-Insel ist zentraler Ausgangs-
punkt für die Stadtbesichtigung. Die
Touristeninformation befindet sich di-
rekt gegen über.

Hafen und Promenade

Ummauert und mit aufgeschüttetem
Baumate rial der abgerissenen Stadtmau-
er aufgefüllt wurde Lindaus Hafen erst in
der ersten Hälfte des 19. Jh. König Maxi-
milian II. weihte seinen Hafen 1854 per-
sönlich ein und hatte dabei auch das Ge-
fühl, König Friedrich von Württemberg,
der Gleiches in Friedrichshafen unter-
nommen hatte, übertrumpft zu haben.
Die Hafeneinfahrt bewachen ein 33 m
hoher Leuchtturm und ihm gegenüber
ein 6 m hoher bayerischer Löwe, der
Lindau den Hintern zuwendet – ein
Symbol dafür, dass Bayern seine Lin -
dauer nicht wirklich würdigte und um-
gekehrt? Der seit dem 13. Jh. am Hafen
den Weg weisende Mangturm mit sei-
nem hohen Spitzdach jedenfalls geriet
durch diese bayerische Demonstration
in den Hintergrund. Der Augustin-
Brunnen, 1982 von Reinhold Petermann
gestaltet, erinnert daran, dass „Der liebe
Augustin“, Romanfigur des Schriftstel-
lers Horst Wolfram Geißler, im benach-
barten Wasserburg aufwuchs. Von Ho-
tels, Restaurants und Cafés gesäumt,
wirkt die Seepromenade geradezu me-
diterran und der Bodensee tatsächlich
wie ein Meer.

Altes Rathaus

1422 begann der Bau des Alten Rathau-
ses, das, 1436 vollendet und 100 Jahre
später im Stil der Renaissance verändert,
mit seinem Staffelgiebel den Platz be-
herrscht. Die bunten Fresken an der Fas-
sade, übrigens auch an der rückwärtigen,
sind allerdings dem 19. Jh. zuzuschrei-
ben. Sie stellen Lindau zur Zeit des

f Das Alte Rathaus mit seinen 
leuchtenden Fresken
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Turm neu errichtet und die Nordwand
der Kirche durch Fresken der „Lindauer
Passion“ von Hans Holbein dem Älteren
verschönert; der Christophorus stammt
gar aus dem 13. Jh. 

Am höchsten Punkt des Platzes und
der Insel steht der im 14. Jh. erbaute
Diebs- oder Malefitzturm, der als Ge-
fängnis diente und seine bunten Dach-
ziegel erst im 19. Jh. bekam. 

003bo sk

Reichstags sowie wichtige Persönlichkei-
ten der Stadtgeschichte dar. 

Der gotische Rathaussaal gilt als einer
der schönsten im ganzen Bodensee-
raum; er beherbergt die ehemalige
Reichsstädtische Bibliothek, die heute
als Museum zugänglich ist.

±Museum Ehemalige Reichsstädtische Bi-
bliothek, Tel. 08382 2747470, www.kultur-lind au.
de/bibliotheksmuseum, April bis Okt. Mi–So 14–18
Uhr, Eintritt frei.

Das Neue Rathaus gleich nebenan wur-
de im Stil des Barock errichtet und im
18. Jh. in Dienst genommen.

Maximilianstraße

Sie ist ein Feuerwerk von Baukunst aus
Gotik, Renaissance und Barock. Viele
Häuser tragen Aufzugsgauben, was sie
als Kaufmannshäuser ausweist. Suchen
Sie nach der Brodlauben der Bä ckerei
Bürklin mit ihrem Laubengang hinter
breiten Spitzbögen. Ab 1386 wurde hier
Brot verkauft, 2013 musste die Bäckerei
schließen. Am westlichen Ende der Ma-
ximilianstraße befand sich der Fleisch-
markt, dessen Abfälle man durch die
Vordere und Hintere Metzgergasse ein-
fach in den See spülte.

Schrannenplatz und Peterskirche

Bis zum 13. Jh. landeten die Bauern ihr
Getreide am Schrannenplatz an. Ein-
drucksvoll ist hier der schlichte Bau der
Peterskirche (11. Jh.) mit ihrem wuchti-
gen Turm, der zugleich als Wachtturm
genutzt wurde. Im 15. Jh. wurde der
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Im Zeughaus (16. Jh.), wo früher die
Waffen zur Stadt ver tei di gung lagerten,
haben Kleinkunst, Theater und Musik
die Bühne erobert. 

Auf dem 1989 aufgestellten Fasnachts-
brunnen treiben die Lindauer Narren
als Motschköpfe, Binsengeister, Pflaster-
buzen und Kornköfler ihr Unwesen.

In der Grub

Mittelalterliche Atmosphä-
re umfängt die Gasse, die parallel zur
Maximilianstraße vom Schrannenplatz
zum Marktplatz führt. Historisch war sie
die Verbindung vom Klosterbezirk zur
Fischersiedlung rund um den Schran-
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  ± Übernachtung
  1 Hotel Adler
  2 Jugendherberge Lindau
  3 Park Camping Lindau
  4 Mietwerk
  9 Hotel Spiegel Garni
  14 Gasthof Inselgraben
  15 Hotel Helvetia

  ± Essen und Trinken 
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  10 Zum Sünfzen
  12 Großstadt

9

8

10

14

15 16

13

12

11

Lindau Altstadt 100 m028

022-075b_rkh_Layout_1  03.05.2023  08:51  Seite 28



DE
UT

SC
HL

AN
D:

 D
as

 d
eu

ts
ch

e 
Ob

er
se

e-
Uf

er

29LindauKarte S. 

nenplatz. Da sich die beiden Parteien oft
nicht grün waren, hat die Gasse manche
Auseinandersetzung gesehen. Einige der
ältes ten Häuser Lindaus aus dem 14.
und 15. Jh. reihen sich hier aneinander,
die meis ten mit Res taurants und Kneipen
im Erd geschoss. Im Gasthof Goldenes
Lamm am Paradiesplatz, der aus einem

Komp lex von sechs historischen Häu-
sern besteht, wurde schon im 15. Jh. ge-
tafelt. Auch Horst Wolfram Geißler, Au-
tor des „Augus tin“, soll hier häufig einge-
kehrt sein. Seit Jahren wartet der leerste-
hende Gasthof auf eine Wiederbelebung.

Stifts- und Kirchplatz

Über den Marktplatz mit dem Neptun-
brunnen gelangt man in den Bereich des
ehemaligen Damenstifts, also zur Keim-
zelle des heutigen Lindau. Zwei Gottes-
häuser nehmen den großen Platz ein:
Die evangelische Pfarrkirche St. Stephan
und daneben das katholische Münster
Unserer Lieben Frau. Ende des 12. Jh.
lös te St. Stephan die romanische Peters-
kirche am Schrannenplatz als Pfarrkir-
che ab. Mit breiter, beschwingter Fassade
steht sie zum Marktplatz hin. Im Inneren
ist der weite, helle Raum nur zurückhal-
tend mit Rokoko-Fresken geschmückt.
1528 wurde St. Stephan zur evangeli-
schen Stadtkirche, große Teile der Aus-
stattung im Bildersturm zerstört. Das
heutige Aussehen verdankt sie Umbau-
ten im 18. Jh., die trotz Rokoko-Ver-
spieltheit sehr zurückhaltend ausfielen.
Einziger auffälliger Schmuck sind die
beiden Grabplatten von Daniel und Va-
lentin Heider, prominenten Lindauer
Bürgern des 16./17. Jh.

Während die Bürger den Gottesdienst
in St. Stephan besuchten, beteten die
adeligen Damen des Stifts, das übrigens
ein freies, kein Gelübde bedingendes
Stift war, im Münster Unserer Lieben
Frau. Die Tatsache, dass sie sich nicht
für Jesus aufheben mussten, führte an-
geblich zu ziemlich lockeren Sitten, für
die das Damenstift am Marktplatz be-
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